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Rechtliche Grundlage und Datenbasis der Umlagenberechnung

 Die Übertragungsnetzbetreiber (ÜNB) müssen die Offshore-Netzumlage für das folgende Kalenderjahr bis zum 

15. Oktober eines Kalenderjahres auf der gemeinsamen Internetseite veröffentlichen (§ 17f Abs. 7 EnWG*).

 Basis für die Ermittlung der Offshore-Netzumlage bilden 

 Prognosen der ÜNB über die nach §17 f Abs. 5 Satz 1 EnWG* erwarteten Kosten

 Prognosen der Netzbetreiber nach § 26a  Abs. 2 Nr. 1d bis 1f KWKG

(Stromabgaben an Letztverbraucher für das folgende Kalenderjahr) 

 Angaben des Bundesamtes für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) nach § 26a  Abs. 2 Nr. 2b KWKG

(von den stromkostenintensiven Unternehmen in den Anträgen nach § 66 EEG in Verbindung mit 

§ 27 Abs. 3 Nr. 1 KWKG abgegebenen Prognosen)

 Jahresendabrechnungen der vorangegangenen Kalenderjahre
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*EnWG in der ab dem 01.01.2019 geltenden Fassung



 Insgesamt werden Kosten in Höhe von rd. 1,621 Mrd. € über die Offshore-Netzumlage 2021 refinanziert:

 Entschädigungszahlungen nach §17f Abs. 1 EnWG* und

 Offshore-Netzanbindung nach §17f Abs. 1 EnWG* darunter

 Netzanbindungskosten für Offshore-Anlagen gemäß § 17d Abs. 1 EnWG 

 Kosten nach den §§ 17a und 17b EnWG (Bundesfachplan Offshore und Offshore-Netzentwicklungsplan) 

 Kosten des § 12b Abs. 1 Satz 3 Num. 7 EnWG und des Flächenentwicklungsplans nach § 5 des 

Windenergie-auf-See-Gesetzes

 Ergänzend wird der Kostenvortrag aus Jahresabrechnung 2019 berücksichtigt:
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*EnWG in der ab dem 01.01.2019 geltenden Fassung
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Für die Offshore-Netzumlage 2021 zu berücksichtigende Kosten 
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Netzbetreiber-Prognose des Letztverbraucherabsatzes
(nicht privilegiert und privilegiert nach §§ 27a-c KWKG)
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 Basis sind die vom BAFA übermittelten abnahmestellenscharfen Prognosen der stromkostenintensiven Unternehmen 
gem. § 27 Abs. 3 Nr. 1 KWKG

 U.a. privilegierte Strommengen und an nicht priv. Verbraucher weitergeleitete Mengen, abnahmestellenscharfer 
Höchstbetrag nach § 64 Abs. 2 Nr. 3a oder 3b EEG

 Zuordnung der Strommengen zu Privilegierungskategorie entsprechend den EEG-Abrechnungsdaten der Unternehmen 
für das Jahr 2020

 Bei Unternehmen, die in 2020 noch nicht über einen Begrenzungsbescheid verfügten, wird die Pflicht zur Zahlung der 
20% Umlage unterstellt

Prognose des privilegierten Letztverbrauches
(gem. § 27 KWKG aus BAFA-Antragsdaten der stromkostenintensiven Industrie)
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Offshore-Netzumlage 2021


